
The Cromptons

Flo / The Cromptons

Krawallgeier - Wer sind die Mitglieder der Band und was spielen die einzelnen?

Markus voc

Flo git/voc

Greg git

Mert (Märrrth!) bs

Alex drums

Krawallgeier - Wie entstand die Band?

Die Band wurde im Jahr 2000 als Nebenprojekt unserer damaligen Bands „Critical 

Condition“ und „RAID“ von Mert und mir (Flo) gegründet. Mert hat damals als Tontechniker 

gearbeitet und RAID des öfteren live, aber auch im Studio gemischt. Als sich die Cromptons 

dann zum Hauptprojekt entwickelten, haben wir den Alex als drummer eingestellt und 

Markus, der des Schlagzeugens bei RAID überdrüssig wurde, übernahm das Mikro. Später 

kam dann noch der Gregor dazu; zwei Gitarren bringen’s halt einfach.... unser zweiter

Sänger hat das Jahr 2004 in Kalifornien verbracht, mal schauen, ob er wiederkommt...

Krawallgeier - Wie würdet Ihr euren Musikstil beschreiben?

Äääh, ja... es fällt wohl jeder Band schwer, die eigene Musik in eine Schublade zu packen.

Eigentlich ist es Thrash ‚n’ Roll, in unserem Fall eine Mischung aus schwedischem Thrash, 

dem New Orleans Sludge und ein bisschen Rock.

Krawallgeier - Welche Bands sind eure Vorbilder?

Da hat bei uns jeder seine eigenen speziellen Vorlieben.

Bands, die uns allen ganz gut gefallen, sind: Pantera, Down, Crowbar, Entombed und so ein 

paar Doom-Geschichten.

(Ich persönlich bin ja immer noch im Crowbar-Wahn; jeder, der eine der Shows im 

Juli/August besucht hat, wird mich verstehen...)

Krawallgeier - Richtet ihr euch nach diesen Bands?

Überhaupt nicht, zumindest nicht bewusst. Natürlich beeinflusst das, was man sich anhört, 

auch die Musik, die man schreibt. Aber wenn man versucht, den Stil einer Band zu kopieren, 
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fällt man damit unweigerlich auf die Schnauze. Ich glaube, dass jede Band nach ein paar 

Monaten/Jahren zu ihrem eigenen Sound findet.

Krawallgeier - Wie entstehen eure Songs?

Unterschiedlich, wir experimentieren da auch noch. Einige Songs wurden komplett von 

einem Crompton komponiert, andere haben wir zusammen im Proberaum geschrieben. 

Beides hat seine Vor- und Nachteile...

Auf jeden Fall gibt’s fast jedes mal Streit; aber das ist wohl bei allen Bands so;-)

Krawallgeier - Wie sieht es mit Gigs aus? Habt ihr viele Auftritte?

Zur Zeit nicht, weil wir die letzten Monate mit der Platte und dem ganzen Kram drumherum 

beschäftigt waren. Aber ab Oktober geht’s wohl wieder los, dann spielen wir in jeder Stadt, 

in der es einen dreckigen, dunklen Keller und eine PA gibt, oder ich will nicht mehr 

Cromptons heissen.

Krawallgeier - Sind sie gut besucht?

Ich würd mal sagen, es kommen so zwischen mehreren hundert Leuten und keinem 

einzigen, das ist alles schon vorgekommen. Das liegt natürlich auch an der Location, den 

Bands, mit denen man spielt und daran, welche Konzerte sonst noch sind. Wenn du in 

München einen Gig dummerweise an dem Tag planst, an dem auch Slayer spielen, hast du 

halt ein Problem...

Krawallgeier - Sind die Leute mit eurer Live-Performence zufrieden?

Ich glaub schon, obwohl wir keine Band sind, die wie krank auf der Bühne rumhüpft... Dazu 

sind unsere Songs zu kompliziert, das überlassen wir lieber den Hardcore-Leuten, hehehe...

The Cromptons sind live mehr so eine skurrile Geschichte, wenn z.B. der Sänger vom 

rumschreien kotzen muss und für seinen Ausfluss kein besseres Behältnis findet, als meinen 

Bierbecher.

[Gruß an der Markus, das nächste mal nimmst bitte des Bier vom Faubel]

Krawallgeier - Wie ist die Reaktion der Leute auf euren Musikstil? Gibt es Kritik?

Die Leute haben immer recht positiv auf unseren Sound reagiert... weil wir halt keine 

typische Metalband sind, aber trotzdem ein ziemliches Geknüppel produzieren. Kritik gab’s 

immer nur von Freunden und Bands, die wir schon lange kennen; die anderen trauen sich 

glaub ich nicht, uns ins Gesicht zu sagen, was sie scheisse finden, obwohl Kritik bei uns auch 

erwünscht ist...

Wenn’s nicht gerade sowas ist wie: „Ich find euch viel scheisser als die anderen!“

Krawallgeier - Warum macht Ihr Musik? (Berufung, Leidenschaft, Ausdruck, 

Hobby)

Alle Bands sagen, sie machen Musik aus Leidenschaft. Das stimmt natürlich auch, aber seien 

wir ehrlich: Wir wollen doch alle nur reich werden, Groupies vögeln und jeden Abend 

feiern...

Rock ‚n’ Roll halt.

Ausserdem kann man sich dabei prima abreagieren.

Krawallgeier - Erzähl etwas über eure Alben.

Unser erstes Album „The Cromptons“ ist im August fertig geworden und wird Ende 



September/Anfang Oktober veröffentlicht. Auf der Platte sind die 10 besten Tracks der 

letzten 3 Jahre, also quasi ein Best-of Album als Debut. 

Hört einfach mal rein, auf der Homepage gibt’s demnächst 2-3 Songs von der Platte zum 

runterladen.

Krawallgeier - Wie sieht die Zukunft der Band aus. Ist irgendwas geplant, oder lasst 

ihr einfach alles auf euch zukommen?

In nächster Zeit werden wir auf jeden Fall versuchen, die Platte an den Mann zu bringen und 

im Herbst massig Gigs spielen.

Wir haben die Erfahrung gemacht, dass man sich schon Ziele setzen sollte, weil sonst 

einfach NIX weitergeht; und ruckzuck ist ein halbes Jahr beim Teufel.

Krawallgeier - Gibt es irgendwas was du den Leuten da draußen noch mitteilen 

möchtest? Sozusagen das letzte Wort.

...and always remember, my son: Groove is God !!!

Krawallgeier - Danke für das Interview

You’re welcome, dude.


